
Anlage 5 zur Ausschreibung vom 01.07.2025 

Durchführungsbestimmungen Kinderfußball U9 - Junioren 

1. Spielbericht Online :
In den SBO („Spielbericht online“) sind alle Spieler einschließlich etwaiger Auswechselspieler einzutragen 
und mit einem Passbild zu hinterlegen.
Ebenso sind sämtliche Vereinsvertreter (Trainer, Co-Trainer, Betreuer, Mannschaftsverantwortliche), die am 
Spielort und Spieltag die Mannschaft betreuen in den SBO einzutragen.
Es wird nach dem Spiel kein Spielbericht (Ergebnis, Strafen, Torschützen) mehr erstellt.

2. Schiedsrichter
Die Spiele werden ohne Schiedsrichter ausgetragen. Die Kinder treffen die Entscheidungen auf dem Platz 
selbst und lösen aufkommende Konflikte und strittige Situationen eigenständig. 
Bei Unstimmigkeiten einigen sich die TrainerInnen auf die Spielfortsetzung.

3. Trainer  / Zuschauer
Die Trainer geben nur die nötigsten Anweisungen und halten sich zurück. Sie unterstützen die Kinder unter 
Berücksichtigung ihrer Vorbildfunktion aus einer gemeinsamen Coaching-Zone. 
Für die Zuschauer werden Eltern-/Fan-Zonen eingerichtet.

4. Spielmodus
Ein Team besteht immer aus maximal sieben Spielern.
Für jedes Team wird die Spielstärke bei Meldung einzeln angegeben. 
Die Teams werden dann in Gruppen nach Spielstärke eingeteilt. 
Teams unterschiedlicher Spielstärke können bei geringer Anzahl an Meldungen in einer Gruppe 
zusammengefasst werden. 
Bei Bedarf können Teams auch in einer Gruppe nur Festivals spielen.

Im Single Modus/Twin Modus wird der verpflichtende Spielplan anhand des Rahmenspielplans im DFBnet 
geplant. Ein Wechsel der Spielstärke ist nach Erstellen des Spielplanes nicht mehr möglich.
Die Spiele werden im gesamten Kreis Heide Wendland ausgetragen.
Meldet ein Verein mehr als ein Team, kann nicht garantiert werden, dass diese am Wochenende zusammen 
ihr Heim- oder Auswärtsspiel haben. Die Anstoßzeiten / -Tage richten sich nach der Angabe des 
Heimvereins. 

5. Spielform
3+1 gegen 3+1 im „Single Modus“, im „Twin Modus“, wahlweise auch Festivalmodus.

Maße im Spielfeld : 26 x 20 m. Torraum 6 m über die gesamte Spielfeldbreite. Diese ist mit Hütchen an der 
Seitenlinie zu kennzeichnen ebenso wie die Mittellinie. 
2 zentrale Jugendtore ca. 5 x 2 Meter mit verpflichtender Torhöhenreduzierung (1,65 Meter). Spielball: 
Größe 3 – Gewicht: 290 Gramm. 
Torerzielung ab Mittellinie. Eigentore zählen immer.
Touchiert der Ball beim Tor zuvor die Torhöhenreduzierung, zählt das Tor nicht.
Spielfortsetzung: Abschlag, Abwurf, Abstoß Torwart

Die Spielform 3:3 auf Minitore ist nach wie vor möglich.
Maße im Spielfeld : 26 x 20 m. Torschusszone 6 m über die gesamte Spielfeldbreite. Diese ist mit Hütchen 
an der Seitenlinie zu kennzeichnen. 4 Minitore. Torerzielung: 6 Meter Torschusszone. Spielball: Größe 3 – 
Gewicht: 290 Gramm.

Das Spielfeld kann durch Markierungsmarken (Hütchen) oder Bänder gekennzeichnet werden.



6. Mindestanzahl der Spieler : 3+1 (plus maximal 3 Rotationsspieler), 3:3 (plus maximal 4 
Rotationsspieler).
Alle Spieler müssen mindestens 50% Spielzeit haben. Alle Kinder rotieren durch.  Bei jedem Tor oder 
spätestens nach 5 Minuten sollte rotiert werden.

7. Regeln 

Spielbeginn/Tor: 
Für den Spielbeginn  und nach einem Tor ist ein Fair-Play Anstoß vorgesehen.
Spielbeginn /Spielende: 
Abklatschen der Spieler und Trainer untereinander.

Grundgedanke Kinderfußball:
Im Kinderfußball steht das Fair Play und der Schutz vor Verletzungen im Vordergrund.

Das Spiel ist bei folgenden Verstößen zu unterbrechen und der Spieler wird durch den Trainer ermahnt.

Spielfortsetzung im Spielfeld: indirekter Freistoß:
Spielfortsetzung im Torraum beim 3+1: Strafstoß

- Das Grätschen von hinten, von vorne oder von der Seite in den Gegner.
- Schubsen von vorne, von hinten oder von der Seite.
- Kontakt mit dem Ellenbogen, der Hand oder dem Arm an den Hals oder Kopf des Gegenspielers.
- Sperren ohne Ball.
- Bein stellen, in die Ferse oder auf den Fuß treten.

Seitenaus: 
Der Ball wird durch „Eindribbeln“ oder „Einpassen“ zurück ins Spiel gebracht. 
Eine direkte Torerzielung durch das „Einpassen“ ist nicht möglich. 
Nach dem „Eindribbeln“ darf derselbe Spieler direkt ein Tor erzielen.
Die Kind23.07.2025er der gegnerischen Mannschaft müssen das Einpassen/ Eindribbeln ermöglichen, indem 
Sie einen Abstand von 3 Meter einhalten.

Spielfortsetzung nach Toraus : 
Gerät der Ball ins Toraus, wird das Spiel durch einen Abstoß, Abwurf, oder Abschlag aus der Hand des 
Torhüters fortgesetzt (Abstand Gegner 3 Meter).
Dabei darf der Ball die Mittellinie nicht direkt überqueren. Es muss mindestens ein weiterer Ballkontakt in 
der eigenen Hälfte stattfinden, bevor der Ball die Mittellinie überquert. 
Spielfortsetzung bei Verstoß: Indirekter Freistoß von der Mittellinie.

Ausnahme: Der Torhüter schlägt beim Gegenangriff den Ball „in der Not“ in die gegnerische Hälfte.
Anmerkung: Mit dieser Regel soll das Einleiten des Angriffsspiels „von hinten heraus“ gefördert werden und 
das Kopfballspiel (Gesundheitsschutz) soll weitestgehend vermieden werden.

Rückpassregel : ist anzuwenden.

Abseitsregelung:  kommt nicht zur Anwendung.

Eckstöße werden als ganze Ecken ausgeführt.
Freistöße sind generell indirekt auszuführen.
Strafstöße werden vom 8 m Punkt getreten, 
Der Abstand der gegnerischen Spieler bei Anstoß, Eckstoß und indirektem Freistoß beträgt 5 m.

8. Spielzeit :
3 x 15 Minuten
Zwischen den Vierteln/Spielen findet eine kurze Pause statt, in welcher die Teams etwas trinken können.



9. Spielstand: 
Führt eine Mannschaft mit drei Toren Unterschied, darf der Gegner einen zusätzlichen Feldspieler 
einwechseln. Dies gilt solange, bis sich der Abstand auf ein Tor reduziert hat.
Der Spielstand beginnt nach jedem Viertel wieder mit 0:0 und 3+1 bzw. 3 Feldspielern.

10. Sicherheit : Zur Vermeidung von Unfällen sind die Kleinfeldtore (5 m x 2 m) so zu sichern, dass ein 
Umstürzen der Tore in jedem Fall ausgeschlossen werden kann.

Spielfeld / Eltern-Fanzone : siehe folgende Abbildung


